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August Kopisch: Die Heinzelmännchen von Köln und 
andere Geschichten 
Interpret*innen: Peter Franke, Christian Brückner, Rolf Nagel, Donata Höffer, Holger Dexne, Karl 
Menrad 
Musiker*innen: Matthias Meyer-Göllner, Ulrich Maske, Bettina Göschl 

Neben dem bekannten Gedicht aus dem Jahr 1836
über die kleinen Kölner Helferlein erzählen weitere
fröhliche Gedichte, Geschichten und Lieder von
fleißigen Handwerkern, lustigen Zwergen und
zaubernden Lehrlingen. Alle kleinen und großen
Zuhörer werden in eine Welt voller Fantasie­
mitgenommen, in der es viel Magisches zu entdecken
gibt.

Aus dem Inhalt: Die Heinzelmännchen von Köln • Die
Goldwichtel (Lied) • Frau Holle • Caligula • Guten Hut!
• Wer will fleißige Handwerker seh'n (Lied) • Die
Wichtelmänner • Der kleine Troll (Lied) • Der
Zauberlehrling • Ein Hut, ein Bart, ein Hämmerchen
(Lied) • Das hölzerne Männlein • Die Zwerge •
Schneewittchen • Was zwickt mich da, was zwackt
mich da (Lied) • Da droben auf dem Berge • Der
Wichteltanz (Lied)

Das gleichnamige Buch ist im NordSüd Verlag
erschienen.CD • ISBN 978-3-8337-3784-8 • € 10 UVP

Gesamtspielzeit: 01:04:43

August Kopisch wurde 1799 in Breslau geboren. Er
studierte Malerei, war aber auch als Schriftsteller
aktiv und spielte mehrere Instrumente. Nachdem er
sich im Alter von 21 Jahren schwer die Hand brach,
musste er die Malerei zunächst aufgeben und
widmete sich zunehmend der Dichtung. 1836
erschien mit der Ballade "Die Heinzelmännchen von
Köln" sein wohl berühmtestes Werk. August Kopisch
starb 1853 in Berlin.

Peter Franke, geboren 1941 in Breslau, studierte
Gesang an der Essener Folkwang-Schule. Er spielt
an namhaften Bühnen wie dem Thalia Theater
Hamburg, dem Schauspiel Frankfurt und dem
Schiller-Theater Berlin. Seit 1974 steht Franke auch
für Film und Fernsehen vor der Kamera. Unter
anderem war er als Sepp Herberger in Sönke
Wortmanns Film "Das Wunder von Bern" zu sehen.
Darüber hinaus realisiert er eigene
Konzertprogramme.

Christian Brückner wurde 1943 in Waldenburg/
Schlesien geboren. Er studierte Publizistik,
Germanistik und Theaterwissenschaften und war
anschließend an verschiedenen Theatern engagiert,
unter anderem in Berlin und New York. Seine erste
große Synchronrolle hatte der damals 24-jährige mit
Warren Beatty in "Bonnie & Clyde". Inzwischen gilt
Christian Brückner als Ikone unter den deutschen
Synchronsprechern. Er leiht Robert de Niro, Harvey
Keitel und Marlon Brando seine Stimme. Außerdem
ist er in Hörspielproduktionen, Lesungen und
Dokumentarfilmen zu hören. Für seine
"herausragenden Sprecherleistungen" erhielt
Christian Brückner 1990 den Adolf-Grimme-Preis.
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